Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
= mit Ausnahme des Montags. 


ls Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und humoriſtiſche 
Beilage „Thorner Lebenstropfen.“ 
Abonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für 
Podgorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark. 


Nr. 237. 


Begründet 1760. 


Redartion und Expedition Väckerſtr. 39, 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 75. 


Sonntag, den 8. Oktober 


(Zweites Blatt.) 


Anzeigen⸗Preis: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
OB. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlun 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mit 

Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12, für Podgorz bei Herrn 
Gralo und Herrn Kaufmann R. Meyer; für Culmſee bei Herrn 
Kaufmann P. Haberer. 

Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


1893. 


Aus den Ehrentagen deutſcher Landwehr. 


Von G. Harder. 
(Nachdruck verboten.) 

Es war eine unruhige Nacht vor Metz. 

Der Regen goß in Strömen, ein kalter Wind fegte über 
Hänge und Thäler um die ſtarke, von einem eiſernen Ringe umge— 
bene Moſelveſte, und nach einem ſehr ſchmalen Abendimbiß durch- 
wachte die deutſche Landwehr, die zu den Belagerungstruppen bon 
Metz zählte, aufgeregt die Nacht. Nicht wenigen kam wohl der 
Gedanke an Weib und Kind, an den heimathlichen Herd in den 
Sinn und ließ ſehnſüchtige Wünſche in ihnen aufſteigen. 

So ſaßen die Leute zum größten Theil wachend in ihren 
Quartiren, einſilbig, dem ſtrömenden Regen lauſchend, der in wah⸗ 
ren Sturzwellen gegen die Fenſterſcheiben klatſchte. Es war ein 
armſeliges Dorf, deſſen Bewohner in der Mehrzahl beim Heran⸗ 
nahen der deutſchen Truppen retirirt waren. Unſere Landwehr 
machte es ſich bequem, ſo gut es gehen wollte, aber der Vergleich 
zwiſchen dem eben verlaſſenen warmen häuslichen Neſte und dieſem 
elenden Kriegsquartir vor dem Feind lag nahe. 

In den erſten Abendſtunden war die Landwehr alarmirt 
worden, weil verdächtige Bewegungen des eingeſchloſſenen Feindes 
gemeldet wurden. Im vollen Regen war man angetreten, hatte 
einen halbſtündigen Frontmarſch gemacht, dort einige Zeit dem 
Brummen der Geſchütze lauſchen müſſen und war dann heimgekehrt, 
da die erwartete Offenſivbewegung der Franzoſen unterblieb. 

Kaum war man wieder im Quartir, als vom Kommando auch 
ſchon die Meldung kam, auf der Hut zu ſein. Ein Angriff der 
Franzoſen ſei ganz ſicher, entweder in der Nacht oder am frühen 
Morgen, zu erwarten; man wiſſe nur noch nicht, welchem Theile 
der Belagerungslinie es gelten ſolle. N 

So ſaßen und lagen denn die Leute in den ärmlichen Quar⸗ 
tiren, wie es ſich gerade am beſten anließ. Da waren ein paar 
Bauernbetten in eine Art von Sopha umgewandelt, hier gab es 
sohzujammengenagelte Pritſchen, dort war auch nur eine Schütte 
Stroh auf dem Erdboden ausgebreitet, und den Ehrenſitz, den viel 
benetdeten, des Sergeanten Kurz bildete ein echter, veritabler 
Gre a terſtuhl. 

Die Landwehrleute konnten nicht zum Schlafen kommen. 
War's der Gedanke an die Heimath, war's der Gedanke an den 
bevorſtehenden Kampf, gleichviel es ließ ſie nicht ruhen. Das Feuer 
auf dem Herde in der Ecke kniſterte und knackte, dann und wann 
ging einer der Mannſchaften dorthin und warf ein paar neue 
Holzſtücke ins Feuer, das war die ganze Bewegung, die ſich im 
Raume zeigte. 

Einer der Wehrleute, der bis dahin auf einer Pritſche geſeſſen 
und ins Jeuer geſchaut hatte, gähnte jetzt laut und zog die Beine 
empor, um es ſich zum Schlafen bequem zu machen. 

Der Sergeant erhob ſich von feinem Großvaterſtuhl. 

„Knicker, Menſchenkind, was machen Sie denn da?“, fragte er. 

„Ich will ſchlafen, Herr Sergeant, ich bin müde!“, antwor— 
tete der Gefragte, ſich ausſtreckend. 

„Seine Frau trieb ihn immer Punkt zehn Uhr mit dem 
Stocke ins Bett, darum kann er jetzt die Augen nicht aufhalten!“, 
lachte einer der Kameraden. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß für die Züge von Bahnhof 
Thorn nach der Uferbahn und umgekehrt folgender Fahrplan aufgeſtellt ift, welcher vom 


1. Oktober 1893 ab in Kraft getreten iſt: 


„Sie können nun auch nicht zum Nachtwächer empfohlen 
werden, Hutkopf!“, erwiderte der Sergeant, „Sie ſchlafen auch Ihr 
richtiges Quantum ab, das ſieht man an Ihrem Corpus. Alſo 
nicht den Kameraden aufziehen, wenn man ſelbſt ſchuldbewußt iſt!l“ 

„Meine Dickigkeit kommt nicht von's Schlafen, ſondern von's 
Wurſtprobiren,“ erwiderte Hutkopf gekränkt, der im bürgerlichen 
Leben ein biederer Fleiſchermeiſter war. Dabei machte er es ſich 
doch nun ſelbſt auf ſeinem Strohlager bequem. 

„Seitdem Hutkopf ſich etablirt hat, find die Fleiſchpreiſe ge= 
ſtiegen!“, rief ein Dritter, „ſo viel gebraucht er für ſich ſelbſt!“ 

„Na, Windmann, Ihnen ſcheint allerdings die Sonne durch 
die Knochen“, ſetzte Hutkopf einen Trumpf auf. „Daß Sie von 
keiner Kugel getroffen werden, liegt daran, weil Sie den Chaſſepots 
keine Trefffläche bieten.“ 

Windmann, allerdings für einen Landwehrmann außerordent⸗ 
lich ſchlank, wollte eben eine entſchiedene Antwort geben, in welcher 
die etwas boshafte und unkameradſchaftliche Bemerkung zurückge⸗ 
wieſen werden ſollte, als ein dumpfer Laut im Gemach vernehm— 
bar wurde. 


„Donnerwetter, die Franzoſen kommen!“, ſchrie Hutkopf, aus 
ſeiner bequemen Lage ſchnell aufſpringend. 

„Ruhig, Hutkopf!“, entſchied Sergeant Kurz, „Ihr Gehör- 
werk iſt noch nicht recht für das Kriegsleben organiſirt. Die 
Franzoſen ſind vorläufig noch in Metz und hier, hier in unſerer 
Stube — — —“ 

Der ſeltſame Ton in verſtärktem Maße wurde abermals laut, 
ein ſchallendes Gelächter folgte, und unter demſelben vollendete 
Sergeant Kurz ſeinen Satz mit den Worten, ſelbſt lachend: „— 
— ſchläft unſer Freund Knicker und ſchnarcht!“ 

Das laute Gelächter hatte „Knicker, den Schnarchmann“, wie 
Hutkopf ſich ausdrückte, erweckt, und mit großen Augen ſchaute er 
verblüfft um ſich, unwiſſend, was denn nun eigentlich vorgefallen. 

„Knicker, Freund und Landwehrmann“, rief der Sergeant, 
„wollen wir nicht morgen es einmal Sr. Exzellenz unſerem Herrn 
kommandirenden General Tagen, daß wir Sie ſchnarchend um die 
Mauern von Metz herumtragen könnten? Vielleicht geht es dann 
gerade ſo, wie bei den Mauern von Jericho.“ 

Erneutes Gelächter, und Knicker machte ein tiefbeleidigtes 
Geſicht. i 

„So ſah er aus“, rief Windmann, „als ihn die Jeanne 
nebenan erblickte und ſich bis über die Ohren in ihn verliebte; 
oh Knicker, wenn das die Madam Knicker zu Hauſe wüßte, daß 
ihr Mann hier ein ſolcher Don Juan iſt!“ 

Knicker's nicht unſchönes Geſicht überzog ein behagliches 
Schmunzeln. „Einen Kuß in Ehren kann niemand verwehren, 
und wenn er auch von einer Franzöſin iſt.“ 

„Recht fo, Knicker,“ lobte der Sergeant, „laſſen Sie nichts 
auf Ihre Eroberungen in Feindesland, auf die Sie doppelt ſtolz 
ſein können, kommen. Man muß dem Feinde Abbruch thuen, wo 
man kann. Freilich“, und dabei ſtrich Kurz mächtig ſeinen Schnur⸗ 
bart, „die Jeanne hat doch wohl etwas übereilt gehandelt — — 
— hm!, hm!, — — ich meine, es giebt doch hier auch noch 
Männer, die nicht von Pappe ſind, und dabei nicht ſo ſchlafmützig, 
wie unſer Knicker.“ 


Bekanntmachung. 


Alle diejenigen Perſonen, welche für das 
Kalenderjahr 1894 ein Gewerbe im Umher⸗ 
ziehen betreiben wollen, werden hierdurch 
aufgefordert, die Anträge auf Ertheilung von 


verläßt Bahnhof trifft ein auf der führt Fr Do N trifft ein auf Wandergewerbeſcheinen in unſerem Wuürean 
5 1 f . perſönlich unter Vorlegung des diesjährigen 
2 | n ſerbahn. Uferbahn. Bahnhof Thorn. Gewerbeſcheines Amn 20Wochen 1 Stellen. 
Ta PER RS TEE TE BETTER Culmſee, den 4. Oktober 1893. 
Zug I. 5 Uhr 30 Min.] 6 uhr 8 Min. 7 Uhr 7 Uhr 22 Min.] Die Polizei⸗Verwaltung. 
Zug U. s uhr 40 Min. 9 uhr 9 uhr 40 Min. 10 uhr 2 Min. Zwangs berſteigerung. 1 Ml. pro O 
Zug TIL. ſie uhr 30 Min. 12 uhr 50 Min.] 1 Uhr 23 Win.] 1 uhr 35 Min.] Montag, den 9. Oktober cr., 
5 g i Vormittags 10 Uhr 
IV. 6 Uhr . r 5 i . 2 
Zug Uhr 40 Min 7 Uhr 7 Uhr 38 Min. 8 Uhr werde ich auf dem Hofe der Baugeſell⸗ 
Thorn, den 4. Oktober. 1893. (3708) ſchaft Hinz & Westphal auf dem 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


„Bekaunmachung. „ Verkauf von Transportkasten. 


10000 Geſchoßtransportkaſten vers 
ſchiedener Art ſollen am Dienſtag, 
den 10. Oktober d. Js., Vorm. 
9 Uhr auf dem Platze am Jakobs⸗ 
Fort in Pollen von 25-200 Stück 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzah⸗ 


im Grenzbezirk in der Weichſel gefun⸗ 
den und in Zlotterie in Sicherheit ge⸗ 
bracht worden: 3279) 
61 Stück Rundholz, 
„ eichene Schwellen, 
6 „ ſichtene Schwellen. 
Eigenthumsanſprüche find binnen 6Jlung verkauft werden 
Monaten bei uns geltend zu machen. 
Thorn, 1. September 1893. 


Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
ſind zum 10. Senner 1 7 


zu vergeben. 
in der Exped. dieſer eg. (3762) 


Artillerie⸗Depot, Thorn. 
Ein Pianino 
erfragen noch gut erhalten, ift preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Gerechteſtr. 21, 1 Tr. links 


Stadtgraben an der Culmerſtraße 
1 zwei Meter hohen Latten⸗ 
aun (Schwart:n), 1 Stall u. 
chuppen unter einem Dach, 
6 Kipplowrys, 600 Ifd. Mite. 
Schienengeleis, 1 Parthie 
Steifbölzer, Bohlen, 1 Stück 
Rundholz, 1 Spazierwagen 
ferner in der Brückenſtraße 
1000 Ifd. Meter Bohlen, 
Steifhölzer und Balken 
zwangsweiſe meiſtbietend verſteigern. 
Thorn, den 6. Oktober 1893. 
Sakolowsky, Gerichtvollzieher. 


Geübte Taillen-Arbeiterin 


und junge Mädchen, die Schneiderei 
erlernen wollen können ſich ſofort melden. 
Strobandſtr. 16. H. Stetanska. (3733) 


(3597) 


Räthſel, Auf 
holt auf dieſe ausgezeichnete Jugendzeitſchrift aufmerkſam. 


Verlag von Frauz Goerlich in Breslau, Altbüßerſtraße 29. 


zur Unterhaltung und Belehrung. 
Eingetragen in der preu 


Preis vierteljährlich bei Bezug durch den Buchhandel oder die Poſt in Wochen⸗ 
nummern oder Monatsheften 75 
uartal, 

Vom „Jugendfreund“ find bis jetzt zwei komplette Bände broſchirt a 1,50 M. 
erſchienen, welche ſich vorzüglich als Lektüre für die Jugend, ſowie zur Anſchaſffung 
für Schüler⸗ und Volksbibliotheken eignen, in den ſtilvollen Pracht ⸗Einbänden 
a 3 Mk. auch zu Prämien und Feſtgeſchenken aller Art. Der „Jugendfreund“ iſt 
verhältnißmäßig noch ſehr jung, verdient aber neben den älteren Zeitſchriften einen 
hervorragenden Platz. Die beiden abgeſchloſſenen mit vielen Abbildungen verſehenen 
erſten Bände waren überaus reich an unterhaltenden und belehrenden Beiträgen, an 
Erzählungen aus der Vergangenheit und Gegenwart, aus der Fremde und Heimath, 
an Märchen und Sagen, N 
belehrenden Darſtellungen aus den verſchiedenſten Wiſſensgebieten, ſogar aus der 
Volkswirthſchaftslehre; die Sammelmappe barg eine Menge unterhaltender und ans 
regender Kleinigkeiten, Anekdoten und Geſchichtchen, Sprüche und Scherze, Kunſtſtücke, 

aben und Spiele. — Eltern und Erzieher machen wir daher wieder⸗ 


j 


Es war gut, daß „unſer Knicker“ schon nach dem erſten 
Satze ſeines Herrn Vorgeſetzten das Gemach verlaſſen und den 
Reſt mit der Notiz über die Schlafmützigkeit nicht gehört hatte, 
ſonſt würde er kaum gethan haben, was er nunmehr that. 

Er brachte eine Flaſche hervor, die er wohl draußen irgendwo 
verſteckt haben mußte, wandte ſich an den Sergeanten und ſprach 
feierlich: „Wenn Sie mir die Freundlichkeit erweiſen wollen, Herr 
Sergeant, ſo nehmen wir dieſe Pulle mit extrafeinem Cognac zu 
uns. Die ganze Blaſe da aber, die mich mit der Jeanne hat auf⸗ 
ziehen wollen, bekommt keinen Tropfen; von der Jeanne iſt der 
Cognac.“ 

Sergeant Kurz hatte die Flaſche bereits ohne weiteres Be⸗ 
ſinnen an den Mund geſetzt und erklärte nun: „Bei Gott, Knicker, 
die Jeanne iſt gut, aber der Cognac iſt doch noch viel guter!“ 

Knicker lächelte geſchmeichelt und ſetzte die Flaſche zu einem 
langen Zuge an den Mund, während um ihn herum Ausrufe er⸗ 
tönten, wie: „Aber ſo war es ja gar nicht gemeint.“ — „Sei 
doch geſcheidt, alter Junge!“ — „Die Jeanne iſt ja die Tugend 
ſelbſt und Du ein Muſter von blaukarrirter Treue!“ 

Den Vogel ſchoß aber der Dicke, Fleiſcher Hutkopf ab, denn 
„mit Krokodilsthränen im Auge“, wie Knicker ſich ſpäter äußerte, 
rief er ihm zu, indem er den Flaſcheninhaber umarmte: „Knicker, 
verzeihe mir!“, und dabei hatte er ſchon die Flaſche am Mund, 
worüber es ein gewaltiges Geſchrei und ein allſeitiges Händezu⸗ 
faſſen gab. Genug, das Ende von der Sache war, daß Jeanne's 
3 ſeine Flaſche im völlig geleerten Zuſtand erſt wieder 
erhielt. 

Eben wollte er ſeiner tiefen Entrüſtung über eine ſolche Un⸗ 
erſättlichkeit Luft machen, als plötzlich draußen das Alarmſignal 
erſcholl. Wie der Blitz fuhren die Landwehrleute auseinander und 
griffen zu ihren Waffen. 

„Schnell, ſchnell“, trieb der Sergeant, „und ich ſage Euch, 
haltet die Ohren ſteif. Jetzt wird's Ernſt. Meine Naſe brennt 
wie Feuer, und dann glebt's immer was Ernſtes.“ 

„Oder hat's was Naſſes gegeben,“ brummte Hutkopf, aber 
doch nicht ſo leiſe, als daß er nicht hätte verſtanden werden können. 
Der Sergeant warf ihm einen entrüſteten Blick zu und antwortete: 
„Hutkopf, ich bin ein Chriſt und ein guter Kamerad, ſonſt könnte 
ich Ihnen leicht eine Kugel in Ihren Wanſt wünſchen, damit das 
Fett etwas abliefe. Zeigen Sie Ihre Schnoddrigkeit den Franzoſen, 
Sie — Sie Saucischenfabrikant.“ 

Aber zu weiteren Auseinanderſetzungen war keine Zeit mehr; 
im Dunkel des regenfeuchten Herbſtmorgens, an dem es auf der 
Straße nur ſo klatſchte und ſpritzte, eilten die Landwehrleute dem 
Verſammlungsplatze zu. In wenigen Minuten war das ganze 
Bataillon beiſammen und ſofort ging es vorwärts. Es regnete noch 
immer ziemlich heftig. 

„Knicker, jetzt wäre Gelegenheit, Jeanne's Flaſche wieder zu 
füllen!“, ſpöttelte Hutkopf. 


(Fortſetzung in nächſter Nummer.) 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll, Thorn, 


Zugendfreund 


Illuſtrirte Blätter 


Herausgegeben von Max Hübner. 
5. ae e 1893 Nr. 3241 
13242 


und Nachtrag XVI 3242. 


f. Unter Kreuzband koſten beide Ausgaben je 


an Plaudereien und Humoresken, an Lebensbil dern und 


(3674) 
Probenummeru gratis und fraue. 


Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft: 


Kieferne Bretter jeder Art und Ma 
Bauhölzer zu billigſten Preiſen. Julius Kusel. 
Pianinos, 2 ine. 

Franco, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16.1 Aufnahme. 


Mauerlatten⸗ 


Pension. 


Für jüng. Schülerinnen u. j. Damen 
die d. hieſige Seminar beſ., find. freundl. 


Gerechteſtr. 7, III. 


r Am 20. und 21. October 1893. 


Winters in 


Wirkung übernehme ich jede Garantie. 


x % 


Alle Arten 
Zimmer- 
u. Fest-Saal- 


Decorationen 


werden geſchmackvoll mit den 
modernſten Decorationsartikeln 
ausgeführt, 
desgleichen Gardinen, 
Marquisen und Wetterrouleaux 
aufgemacht. 


Repaaturen 


wie Ampolſterungen an Volſtermöbeln 
werden gut und billig hergeſtellt. 


% * 


Möbel-Magazin 


von 


Tapezier und Decorateur. 
Thorn, 
Schillerſtraße 


Empfiehlt 
bei billigſter 
Preisberechnung ſein 
reichhaltiges Lager 
von 


Polstermöbeln, 


compl.2immereinrichtungen, 


ſowie alle 
Knitenmöbel 
in den verſchiedenſten Holzarten. 
Neuheiten 
in 
Teppichen, Plüschen u. Möbelstoffen 
(3176) ſtets in großer Auswahl 


erloosungs-Plan. 


Gew Werth baar 
Grosse 8 | & 50 000 45 000 Mk 
0 . 1 à 5 000 23 600 „ 
[Verloosung von Gold. % 38 
und 8 Massow, a mit 90%, 3 3 3000 1 Na 1 
Daar garantirt 1 43000 10 800 „ 
0 sind. Jeder Gewinner kann den Gegenstand oder Geld nehmen. 5 4 2000 9000 „ 
Original- Loose A I Mk, 11 Stück für 10 Mk. (Porto nnd Liste 20 Pig. 10 a 1.000 9000 „ 
extra) empfiehlt und versendet das mit dem Alleinverkauf der Loose betraute 20 a 500 9 000 5 
Bankgeschäft = a = 5 
pa N) 4 180 5 
Carl Heintze, "7 = !% 39: 
N 300 8 13500 „ 
J Unter d. Linden s 5 1 % 3900 
Die Loose versende ich auch gegen Briefmarken = as nn 
2 0 5 2 u — * — 
3333) oder unter Nachnahme. Ser = Sm er ne 


Dankſagung. 

Den geehrten Spendern, ſowie der 
R.daktion der „Thorner Zeitung“, 
welche mich und meine Familie in Folge 
des Brandunglücks unterſtützt haben, 
ſage hiermit meinen innigſten Dank. 

Bin ich doch Dank der liebevollen 
Gaben vor dem äußerſten Elend be⸗ 
wahrt worden und ſoweit wieder in den 
Stand geſetzt, meinem Berufe nachgehen 
zu können und zeige ich hiermit meinen 
geehrten Gönnern und einem geehrten 
Publikum ergebenſt an, daß ich auf dem 


Platz vor dem Promberger Thor 


in meiner neu hergerichteten Schaubude 
die Vorſtellungen wieder aufgenommen 
habe und herzlich bitte mich durch Be⸗ 
ſuch freundlichſt unterſtützen zu wollen, 
damit ich vor Einbruch des kommenden 
meine Heimath zurück⸗ 
3778 


Den Empfang 


Pariser Modellhüte, 


ſowie ſämmtlicher Neuheiten der Saifon zeige ergebenſt an. 
Empfehle Damen⸗ und Kinderhüte in — bekannt 
geſchmackvollſter Ausführung zu billigſten Preiſen. ? 
Minna Mack Nachfl. Inh. Lina Heimke, 
(3692) Altſtädtiſcher Markt 12. 


m 
Die Plan- und Sack-Fabrik 


Gebrüder Siebert 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt bei billigſt geſtellten Preiſen ihr großes Lager 
Getreidesäcke, Mehlsäcke, Kartoffelsäcke, 
wenig gebrauchte Gelreideſäcke, 
für die Kartoffelernte zu 50, 55, 60, 65 und 70 Pfg. pro Stück. 
Ripspläne, Wirthschaftspläne, 
Wagenpläne 
mit Messingösen und Schnur, 


waſſerdicht imprägnirte Wagen- 
Waggon & Schoberpläne, 


gebrauchsfertig, mit Weſſingöſen, 
der [Meter Mk. 1,50, 1,75, 2,00, 2,25 u. 2,50. 


Das Zeichnen der Häcke und Pläne wird ſioſtenfrei 
ausgeführt. (3389) 
L 


reiſen kann. 

Nochmals dankend, 
neigten Veſuch 

Karl Kleemann, 
Zauberkünſtler. 


Unentbehrlich 
für Pferdebefißer 


ſind meine Mittel gegen Krupp 
und Kolik. Für ſichere und ſchnelle 


bittet um ge⸗ 


Die Mittel ſind kinderleicht einzugeben, 
Alle Schmieren, Salben, Bähungen 
und Räucherungen fallen fort weshalb 
die Heilung äußerſt bequem, leicht und 
billig iſt; pro Pferd 1-2 A (1169) 

Ad. Glass in Croſſen b. Wormditt. 


Thiele & Holzhause 


in Barleben-Magdeburg, 
f Choco laden 


und Zuckerwaaren-Jabric, 
empfehlen ihr unter dem Namen | 


E — 5 
Stern ⸗Cacao 
in den Handel gebrachtes, entöltes 
und ohne Alealien aufge 
ſchloſſenes reines Cacaopulver. 


Steru⸗Cacao iſt nach dem Gut: 
achten hervorragender Autoritäten 


das beſte Cacaofabrikat 
der Zetztzeit. 
Fabrik Niederlage für Thorn bei 
JO, A. Guksch 
in Thorn. (2190) 


0 — nalen 
— . —ů——— ů ů — —— ͤ— äAũ——— nn nah 


— 

2 Fe Fe A 
SCHERING's Pepsin-Essenz 
nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſer d. Arzneimittellehre an der Univerfität zu Berlin. 5 
Verdauungsbeſchwerden, Trägheit d. Verdauung, Sodbrennen, Magenverſchleimun 


die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen angenehm ſchmeckenden Wahn 
a. binnen ee Zeit beſeitigt. — Prels por ½ Fl. 3 M., ½ . 1,50 K. 


Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. 


Niederlagen in fait ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich Kchering's Pepſin⸗Eſſenz. 


halbleinen und 


L ® 1 ER ® ER * baumwollen 
Waaren u. Wäschegegenstände 


jeder Art in jedem Quantum und Maas versenden wir zu billigsten Fabrikations- 
Preisen direct von den Webstühlen! 


Schlesische Handweberei-Gesellschaft 
Schubert & Co., Mitte walde. (3067) 


Proben franco. — Tausende von Anerkennungen für reelle Waaren. 


Witte zu beachten! 

Gegen Nässe u. Kälte empfehle ich meine 
ſelbſtfabrizirten warmen Filz- u. Tuchschuhe, 
ſowie dto, Stiefel für Herren, Damen und 
Kinder. Ferner Zehenwärmer, alle Arten 


Roman von 


Ein Lieutenant a. D. Arthur Zapp. 


Mit diejen großen, jpaunenden Roman des beliebten Schriftſtellers 
eröffnet die „Gartenlaube“ ſoeben ein neues Quartal. 


Filz-, Kork-, Stroh-, Lofah-Elnlegesohlen! 
Gummischuhe, nur,echte Russen, pa. Fabrikat. 


Alle Arten Herren-Filzhüte, deutſche und Abonnementspreis der Gartenlaube vierteljährl. 1 Mk. 60 Pf. 
Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen u. Poſtanſtalten. zum und vom Bahnhof empfiehlt ſich 


engliſche Fabrikate. Ferner Herren-Mützen, 
nur das Allerbeſte. Alleinvertretung für 
Thorn der Firma C. P. Habig in Wien. 
G. Grundmann, Breiteſtr. 37. 
Alle Herrenhut⸗Reparaturen ſchnell u. billigſt. 


Probe⸗Nummern ſendet auf Verlangen gratis und franco { 
Die Verlagshandlung Ernst Keil’s Nachfolger in Leipzig. 


j Auch direct zu beziehen 


einem der erften Chemiker Deutſchlands, 
Dr. Bischof in Berlin. 


in Thorn, Mellinſtr. 66. 


Jur Abholung v. Gütern 3 


(285) 
Diud und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambech, Tuvın, 


NN 
Technisches Bureau für 


Wasserleitungs- und Canalisationg-Anlagen, 


Ingenieur Joh. von Zeu: e, Gebr. Pichert, 
: ME Culmerstrasse 13, 
führt Hauseinrichtungen jeder Arf in sachgemässer Weise nach 
baupolizeilichen Bestimmungen aus. 
Geschultes Personal. — Sauberste Arbeit. 8 
Zweijährige Garantie — Referenzen für tüchtige Leistung. 
Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. 


Prämiirt mit der Königlich Preussischen Goldenen Staats-Medaille, sowie mit 
den höchsten Auszeichnungen auf allen Welt- und vielen anderen Ausstellungen. 


Agentur und Lager 
bei 


Walter Lambeck, Thorn. 


Alle couranten Liniaturen stets am Lager. Extra-Anſertigungen in kürzester Frist, 
BE Vervollkommneter Metall-Draht-Einband. wg WE Verkauf zu Fabrik-Preisen. TA 


Münchener . 
Loewen bräu. 


Generalvertreter: Georg Voss,) Thorn. 

Verkauf in Gebinden und Flaschen. 
(1764) 18 Flaschen für 3 Mark. 

Ausschank Baderstrase No. 19. 


Gage Gicht und Podagra 


sind nur Apotheker Ludwig Sell's 


| Antiarthrin-Pillen = 
5 Antiarthrin-Fluid 


“ Diese aus Kastanien gewonnenen, vollständig neuen Heilmittel, deren Anwendung von 
keinerlei Nachtheilen begleitet ist, beseitigen bei regelmässig fortgesetztem Gebrauch die von 
Zeit zu Zeit wiederkehrenden schmerzhaften Anfälle, die periodisch auftretenden Entzündungen 
und Gelenkanschwellungen 7 und verhüten die Wiederkehr des Uebels. Die im Körper 
angesammelte Harnsäure und das harnsaure Salz wird aus dem Blute entfernt, die Verdauung 
geregelt und so die Krankheits-Ursache behoben. Vielseitig erprobt und vielfach preisgekrönt, 

iele Zeugnisse bestätigen den ge Heilerfolg. Detailpreis für die Pillen Mk. 4. —, für 
das Fluid Mk. 3.50 (hinreichend für längeren Gebrauch). Erhältlich nur in Apotheken. 2 
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von zuverlässig- 
ster,rascher und 
sichererWirkung 


Thorn: Rathsapotheke, Iöwenapotheke. 
von Apoth. Ludwig Sell, Kempten (Bayern), | 


Ungarwein. 
Billigſte Bezugsquelle. 


Knauer’s. 


Ad von J. A, Roth, 
Ua: Weinbergsbeſitzer in Kräuter - Magenbitter 
WN Erdö-Benye bei! Mus ſich * Senzuc engen 
W i es Magens, Magendrücken, Auf⸗ 
STE Tokay in Ungarn. 25 ee dae uf 


Gacantirt rein, analy⸗ 


© 
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därmeverſchlei mung, Blutanhäufungen 
Apetitloſigkeit Hämorrhoiden, Magen⸗ 
krampf, Uebelkeit u. Erbrechen. Die 


Flaſche koſtet 80 Pf. bei H Netz. 


ſirt und begutachtet von 


Zu haben bei Hugo Eromin 
(1342) 


DEF” Berliner am: 
Wasch- u. Plätt-Anstalt, 


Bestellungen per Postkarte. 


J. Globig, fllein Mocker. 
T 


er 
d. frau engl. u. ital. 

Sprache billig u. ſchnell fich BR 
l fortbilden will, abonnire 
Nauf die Unterrichtsblätter 


„Le Repetiteur® 


2 „Il ripetitore* & 
Preis pr. Dil. bei ldtäg. Er⸗ ie 
ſchein. nur a 1 ., b. direkt. 
Zu. à M. 1.20. Beſtell. b. 
all. Poſtämt. u. Buchhandl. 
Proben. gr. u. fre. v. Verla 


landau & Hart. Farin W #7 R 


Ne 
Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckung (Onanie) 
und Geheimen Ausſchweifungen 
iſt das berühmte Werk: 


Dr. Retaus Selbsthewahrung 


80. Aufl mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
Leſe es jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
ſeine aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom 
ſicheren Tode. Zu beziehen durch 
das Verlags⸗Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. (98) 


Man verlange in den beſſeren 
Geschäften di 


e 
weltbekannten, verſchlede nen 


are 
der Gandersheimer Molke- 
rel, die nur auscboster Harz- 
miloh hergeſtellt werden. 


— . 
Frischen Sauerkohl 
ſelbſt eingemacht 
offerirt A. Zippan, Heiligegeiſtſtr. 172. 


Edmund Paulus 


Musik-Instrumenten- 


in Sachsen. (2768) 
Streich-, Holz- u. Blech- 
Instrumente, Harmonikas, 
Preislisten gratis u, franco 


Spediteur W. Boettcher, 
Inh Paul Meyer, 
Brückenſtraße 5. 


